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Das Jahr 1894 ist für den Handel Argentiniens im Allgemeinen kein günstiges 

gewesen. . ... 
Der  weitere  stetige Rückgang  der Preise  für  alle Landes-Erzeugmsse und die 

ansserordentliche Trockenheit des Sommers 1893/94, welche den Estancieros grosse Verluste 
' an Vieh und den Ackerbauern den Total-Verlust der Mais-Ernte verursachte, hatte fur die 

Grossisten, welche den Verkehr zwischen dem Importeur und dem Innern vermitteln und 

o-rosse und lange Crédite zu geben gezwungen sind, erhebliche Ausfälle zur Folge. 
Unter dem Einfluss dieser Factoren und verschiedentUcher, wenn auch nicht ernster 

politischer Beunruhigungen standen die Schwankungen des Goldagios, welches sich im 

Beo-inn des Jahres auf einer Basis von ca. 220% bewegte, dann im Laufe der Monate 
Maî/Juni bis auf 337 % stieg, um darauf im argentinischen Frühjahr angesichts der damals 
glänzenden  Aussichten   auf eine  vorzügliche Wollschur  und  grosse Getreide-Ernte  auf 

207 % zurückzugehen. , . 
Als sich diese Hoffnungen später als viel zu optimistisch erwiesen, als in Folge 

uncninsti-er Witterung ein bedeutender Ausfall der Weizen-Ernte gegen das Vorjahr zur 
Gewissheit wurde und neben einem weiteren Rückgang der Wollpreise in Europa auch die 
Qualität der Schur im Durchschnitt sich als bedeutend minderwerthig ergab, dazu noch 
die politischen Verhältnisse Besorgniss erregten, setzte eine scharfe Reaction em, sodass 

wir das Jahr wieder mit einer Prämie von 258 % beschlossen. 
Alle diese Umstände, zu welchen die jährlich erhöhten Importzölle traten, sowie 

die hefti-en Schwankungen der Valuta sind auch dem regulären Absatz der Import-Waaren 
sehr hinderlich gewesen und Hessen im Laufe des Jahres ein regeres Geschäft nicht aufkommen. 

Wenn sich trotz der Ungunst der geschilderten Verhältnisse das Resultat des ver- 

flossenen Jahres für das Bankgeschäft als ein recht befriedigendes darstellt, so erklärt sich 
das einerseits aus dem gegen das Vorjahr nicht unerheblich höheren Zinsfusse am Platze, 
während Geld in Europa stets sehr flüssig war, andererseits aus den ziemlich bedeutenden 
Schwankungen der Wechselkurse auf Europa, die es ermöglichten, m diesem Zweige des 

Bankgeschäftes mit guten Erfolgen zu operiren. . ,     ,    ,   * 
Unser gesammter Geschäftsbetrieb, unverändert auf der Goldbasis beruhend, hat 

sich 1894 gegen das Vorjahr günstig entwickelt. 
Im Mai haben wir unser neues Bankgebäude in Buenos Aires bezogen, dessen 

Einrichtungen sich für den Geschäftsbetrieb als durchaus practisch und befriedigend 
erwiesen Jedoch konnten wir uns schon beim Einzüge nicht verhehlen, dass die Räum- 
lichkeiten binnen Kurzem uns nicht mehr genügen würden. Im September 1892, als dieses 

Grundstück zum Bau erstanden wurde, arbeitete die Bank im alten Gebäude mit einem 
Personal von 18 Beamten; beim Einzug in das neue Gebäude bereits betrug die Ziffer 34, 

und heute beschäftigen wir 44 Beamte. 
Als daher vor einigen Monaten die alte Carabassa-Bank, die in Folge Neubaues 

der London & River Plate Bank gegen Ende des Jahres 1895 disponibel wird, zum Kauf 
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angeboten wurde, hielten wir es für gerathen, den Erwerb derselben vorzunehmen. Wir 
glauben der Hoffnung Ausdruck geben zu dürfen, dass die besonders bevorzugte Lage des 
neuen Gebäudes zur weiteren günstigen Entwickelung unseres Unternehmens erheblich 
beitragen wird. 

Betreffs unserer Organisation haben wir zu bemerken, dass die Herren M. Steinthal, 
A. Gwinner und L. Eoland-Lücke in die Central-Direction eingetreten sind. 

Nach Abzug aller Steuern, Abschreibungen und Eeservestellungen in Buenos Aires 
beläuft sich der Eeingewinn auf M. 842 433. 80 

Wir schlagen vor, von diesem Gewinn 5 % auf M. 833 093. 77 mit     „     41 654. 69 

der ordentlichen Eeserve, 
M. 800 779. 11 

ferner       .     „   200 000. — 

einem zu bildenden Eeserve-Conto II zu überweisen, 
M. 600 779. 11 

7 % Dividende '  . .     „560 000. — 

zu vertheilen und den Eest von    M.    40 779. 11 
auf neue Eechnung vorzutragen. 

Der Gesammtumsatz von einer Seite des Hauptbuchs beträgt 
1894            »      gegen 1893 

.     "     M. 2 264 271171. 91 M. 1696 911667. 71 

und vertheilt sich wie folgt auf: 
. Cassa-Conto    ...    .   .   .   .    .   .   M. 1081420 043... 20                      M. 685 483 283.27 

Wechsel-Conto „        58053 188.59                        „ 49 489 575.52 
Conto-Corrent-Conto    .',..'.-  .     „   1114 423.695.35                  .    „ 951823 601.21 
Accepten-Conto    .     „ 3 365 783.82 „.       1411233.10 
Diverse     .     „          7 008 460. 95           „ 8 703 974. 61 

M. 2 264 271171. 91             '\      M. 1 696 911 667. 71 

Berlin, den 1. März 1895.    .-, .. 

Die Direction der Deutschen Ueberseeischen Bank: 
G. Frederking.   A. Gwinner.   R. Koch.   L. Roland-Lück^.   Dr. G. Siemens.   M. Steinthal. 

Der Aufsichtsrath hat vorstehenden Bericht der Direction bezüglich des Vermögens- 
standes und der Verhältnisse der Gesellschaft durch seine Eevisoren prüfen lassen und 
findet zu demselben nichts zu bemerken. \ 

Berlin, den 1. März 1895. 

Der Aufsichtsrath: 
Ad. vom Rath. 

I. 

Bilanz der Deutschen Ueberseeischen Bank, Berlin 
Activa. am 31. December 1894. Passiva. 

Nicht eingezahltes Actien-Capital 

Filiale Buenos Aires ..... 

Wechsel-Cpnto  

Debitoren ..".....•• 

"O 
n 
■•rc 

ff 

h 

Mark 

12 000 000 

11800 393 

92003 

1668 879 

13 

50 

75 

25 561276 38 

Capital  

Ordentliche Eeserve 

Conto pro Diverse 

Accepte     .... 

Creditoren     .    .   • 

Gewinn- und Verlust-Conto 

Mark 

20000000 

25 754 

923 273 

1403 850 

2 365 964 

842 433 

25 561276 

74 

30 

21 

33 

80 

38 

Gewinn- und Verlust-Conto. 
Debet. 

Credit. 

O I,' o 
Unkosten  

Zur Vertheilung verbleibender Ueber- 
schuss    ... 

$■ 

.11 
8 

Mark 

|  Gewinn-Vortrag aus 1893  .... 
1  Zinsen, Provisionen und Coursgewinn 

j  Gewinn der Filiale  
i    

Mark 

9 340 

78 636 

823 288 

911264 

03 

48 

09 

60 

Vorstehende Bilanz  sowie  das Gewinn- und'Verlust-Conto  wurden  geprüft  und mit  den 

Büchern übereinstimmend gefunden. 

Berlin, den 1. März 1895. 

Die Revisions-Commission des Aufsichtsraths: 
Martin Albrecht.     Gehhard.    Hergersherg.    Jonas.     Herman Marcuse. 
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Rechnungsmässige Zusammenstellung der Activa und Passiva 
der 

Centrale und der Filiale 
am 31. December 1894. 

Activa. 

Nicht eingezahltes Actien-Capital 

Cassa-Ijestände  

Ef'fecten-Bestände 

M. 1500000 3% Deutsche Eeichsanl. 
„     500000 3 % Preussische Consols 

Oro$ 950500 i1/'), % Argentin, innere 
Goldanleihe  

Wechsel-Bestände  

Debitoren  

Grundstücks-Conto  

Mark 

12 000 000 

i 

i 

13 839 037 08 

i 

3 758 281 96 

24 491 790 02   ; 
6 307 150 47 

680 856 24 

61077 115 77 

! 

Actien-Capital  

Ordentliche lieserve   .    .    . 

Conto pro Diverse.    .    .    . 

Accepte  

Creditoren  

Gewinn- und Verlust-Conto 

Passiva. 

20 000 000 

25 754 

923 273 

403 850 

881803 

842 433 

74 

30 

21 

72 

80 

61077 115 77 

Debet. 

Gewinn- und Verlust-Conto. 
Credit. 

Unkosten 

Saldo    . 

Mark 

531 198 36 

842 433 80 ! 

1 373 632 16 
! 

" ■  1 

Gewinn-Vortrag aus 1893   .... 

Zinsen, Provisionen und Coursgewinn 
abzgl. Rediscont   auf unverfallene 
Wechsel 

9 310 

1 364 292 

03 

13 

Mark      1 373 632 16 


